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^Kno i ^ / . Sonnabends den 27. lebruar. M. 2/. 

Breßlau den 26. Febr. ist bet Hr» Oberst von Gaudi geblieben, die 
Der Frantz. Gesandte, Graf Severin, ist Herrm Lteutenants von Reeder, von Briesen^ 

vor einigen Tagen aus Warschau hter durch von Hamilton, von Belling. und der Herr 
nach Dresden paßiret. Se. Excellenz der Fähnrich von Truchses aber sind bl^ßinwor« 
Hr. General-Lieutenant von Lehwalb hat 10 den, ingleichen der Hr. Lieutenant von Tiyr-
Escadrons Dragoner und ein Regiment I n - ström vomPolentzschen Regiment und der Hr . 
famene zur Verstarckung erhalten. I n der Lieutenant von Möllendorff vom Ieetzischm 
letzten Action bey Habelschwerdt haben die Regiment. Nach Aussage d« r hautsig in 
lO Husaren-Escadrons von Hallasch 8 Bles- Glatz angekommnen feindl. Ueberläuffer soll 
ßrte u. 2 Todte, dle 3 Husaren-Escadrons von der Verlust der Femde an Todten, Bleßirten, 
Sul tan 7 Hleßine, das Bataillon von Ieey Verlauffnen und Gefangnen bis 2000 M a n 
12 Bleßlrte und l Todten, das Regiment v. ausmachen, und es werden noch öfters viele 
Hertzberg emen Bleßlrten/ das Regiment von Todte in den Wäldern / auf den Bergen und 
SchUchting 82 Bleßirte und 12 Todte, das in den Thälern von den Bauern gefunden, 
Bataillon von Poleutz 30 Bleßirrte und 6 welche n ch empfangnen Blessuren sich durch 
Todte und das Regiment von Hessen-Darm- dle Flucht baden retten wollen. Heute ist 
stadt l i Bleßirte, in Summa 21 Todte und eine Anzahl Oestr. Krieges-Gefangene aus 
151 Bleßirte bekommen. Vom Schllchting- Glatz hier eingebracht worden, 
schen Reglmrm, welches am meisten gelitten 
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Berlin den 23. Febr. gebrachte Kahne und Bretter zu euiniren. 

Der ChlN-Mayntzische wegen der bevorstehen. Gedachter Herr Oberste hat solches auch im 
der Kayser-Wahl allhier subsistirendeGesand- Angesicht einer viel stärckeru Anzahl Felnde 
<e, Hr Baron von Er thal , hat sowohl den sowohl vollbracht, daß alle jenseit der Oder an-
Kön. als auswärtigen Mlmstern znthero dte geschlossene grosse und kleine Kähne herüber 
Visiten gegeben und wieder empfangen, und gebracht, die bey der Cublaner-Mühle gefun-
nwrqen wird derselbe bey I h ro M a j . öffent- dene Fahrzeuge abgebrochen, und was sonst 
liche Au"kntz haben. Zur Abreist I h r e M a , die Feinde zu ihrem Vortheil gebauet, total 
jestät nach Hcro Schlests Landen ist noch tem ruiniret worden. Die Feinde waren über 
gewlsser3ag:ngejetzet;lmmittelst istdasFeld^ ^oo. Mann starck, und haben zwar tapffer 
Iäge<-Corps zu Pferde, so allhler gestanden, auf uns gefeuert, jedoch keinen Mann von 
«nterComandodes Hrn. Capikains Lllchmgs dem Commando weder getödtet noch blcßiret; 
voraus gegangen. Verwichenen Sontag Vor- Hlngeaen haben unsre mit Cartälschen gela^ 
Mlllags wurde wegen des den l4ten dieses bey dene Canonen unter ihnen eine desto bessere 
Habeiswerth erfochtenen Steges, mglelchkn Wnckung gethan. Wir sind nunmehro völ-
bes kurtz hintereinander erfolgten glücklichen lig Meister von der Oder. Nach Aussaae der 
Fortgangs der Kömgl. Waffen und de; durch Uberläuffer haben sich dis Zemde vorgestellet, 
des Höchsten Gnade dadurch geschehenen Er- als wenn wir eine Brücke über die Oder zu 
lediguug ver Kon. Unterthanen von den bis- schlagen intendircn würden, und sind dcchero 
her erlittenen ftlndllchen Bedrängnissen in al- mit der grösten Eilfertigkeit davon geaanaen. 
len Kirchen der hiesigen Residentz-Städle und Diese ganye C^pcdition hat uns keinen M a n 
der daz l̂ gehörigen Vorstädte ein öffentliches gekoster, worüber Se. Kön. Hoheit der Printz 
Danck Fest gehalten, und das TeDeum kau- und Marckgwf Carl gegen den Henn Ober-
Pamus ftyerl'chst abaesun^sn. B yder Köni- sten dero gnädigste Zufriedenheit bezeuget ha-
Kinnen Majestäten und das Kön. Haus weh- ben. 
nenn zu dem Ende dem Gottesdienste in der Nachricht, was sich in und bey der neu ange. 
Schloß» u. Dom-Klrcke bey, allwo Se. Hoch- legten Festung Cosel vom 15. Sec. a< p. bis 
würden der Herr Conllstorml-Rath und Höft zum 15. Febr c. merckwürdiges 
Prediger Sack über Ps.8c>. v. ^7. 13.19. und zugetragen: 
20. eine sebr wohl ausacarbeitete und erbau- Kurtz vor den Weyhnachts-Ferien brachte 
liche Predigt hielten. Sobald man m gemel- der Herr Oberst ̂  Lieutenant von Wartenterg 
dete? Schloß-und Dom^irche das Te D^um 180. Gefangne aus Plcß hier ein, worunter 
kaudamus mlter Trompeten-und Paucken^ sich 2. Rittmeister. Hodosi und Urbanl, von 

dem des 
den Waken we erste Salve gegeben/ und sol- Obersten von Brenowsky, nebst andern Ossi-
ches hernach 2nm1 wlederholet- ciers befanden, welche man allhler keimöwe-

Troppau den 18- Febr. ges, wic die 3ll?onaer^Zeitungen gemeldet, ü-
Se. Könlgl. Hol>eit der Printz und Marck- hel naciiret, sondern unser Commmdant, de« 

gras Carl / welche dermahlen allhlet coman- Herr General-Major von Saldcrn. hal die-
direN f haben heute den Henn Obersten von selben meistenthells mit zur Tafel gezoaen 
Gräven tz. Borckschen Regiments, mit eUlche und wohl bewirthet, dk Gemeinen aber und 
AoO Mann nach dem Mährischen Horste in den Casernen gut verpfieqes worden, wek 
BrOotschi, so zwischen Hultjchm und Oder, chen auch die Einwohner öfters Essen vnd 
derg 4.Meilen von hier lieget, abgeschickt, um Tnncken gegeben. D i r hiesige Garmion be-
tzie von dm Oesterreichetn daselbst zusammm stund damahls in l i n m BMl l j yn des Sai¬ 
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derschen Regiments, wovon ein Comando die stecken; wie nun die Feinde zum Löschen her, 
gefangne Insurgenten bisKrappitz escottirte, bly eilten, wurden sie vo:, unserm Canonen, 
von bannen dieselben weiter na^Briegab>>e- Feuer zurück gejaget. Den zosien Plunder, 
führet worden. D>« Strnffereyen der Fein, te der Femd einige umher gelegene Häuser u. 
de nahmen zu der Zeit bereits ihren Anfang, Mühlen, und nagelten mele arme Leute mit 
dem ohngeachtet aber ist doch unser Comman- den Ohren an Tisch und Bancke, und verüb, 
do glücklich allhier wieder angelanget, ohne ten andre Grausamkeiten mehr. Am Neuen 
einen Ma.-m zu verlieren. Kurtz darauf wa- Jahre und folgende Tage ließ sich der Feind 
aeten sich die Feinde bis nahe an die Festung, iiiur hauffiqer sehen, unsre ausgeschickte Com-
und suchten die ausgeschriebene Fourzge- und mandos aber verhinderten, daß flc sich nicht 
Victualien-Lieferung zu verhindern. Den allzunahe an die Festung wagten. Den 5 ten 
22. Dec. wurde hiesige Besatzung mit einem Jan. wurden 2. femU. Husaren-Ossciers, 
Grenadier-Bataillon verstärcket, welches der welche den Graben recognosciren wollen, er¬ 
Feind zwar auf dem Mansch beunruhigte, sel- schössen. Bey dem siarcken Frost ließ der Hr. 
diaem aber nichts anhaben konte. Den 24. Commendant täglich die Graben mit vieler 
Dec »raf das in Oder - Schlesien gestandene Mühe aufeystn, und war Tag und Nackt be-
Colpo der König!. Armee b.p uns ein, und schaffuaet, alle Anstalten vorzukehren, um von 
den 26sten wurde tine Partty der feindlichen dem Feinde bey der harten Kalte nicht surpre, 
Husaren mit vielem Verlust zurück gejaget, nlrel zu werden, welcher die Besatzung viele-
Den 27sten trat die Armee den Marsch nach Nachte allarmirle, und mit einem zusammen' 
Oppeln an, welches in schönster Ordnung ge- gezogenen kleinen Corps von 3022. Man die 
schabe, wobey der Herr Cap tain von Mollen- Festung zu bestürmen Mine machte, wie er 
dorff die Brücke bed ckte. Kaum abcr war aber die Contenan« der Garmson bemerckte, 
die Nrriere-Garde unsrer Armee über dieselbe nn'ste ders.lbe unverrlch'eter Sachen abzie-
paßitt. so wollen die ttindl. Husaren sich an- t>.n, und unser Herr Commendant ließ den-
schliessen, die aber unser Commando mit ei- selben uberdem aus einigen umher lieaenden 
nem Peloton, Feuer zurück trieb. Nach- Dörffcrn vertreiben, und bey dieser Gelegen¬ 
her wurden wir von dem Feinde gäntzl. ein, hell die Festung mit frischem Fleisch und Zu-
aeschlossen, und unterllessen nicht unsre Wal- gemust versorgen. Her He« Major von 
te mit Canonen wohl zu btseyen. Die ersten Vene und die Herrm Capitams von Möllen-
CanowScküsse hatten so guten Effect, daß dvrff und Otterwleg haden n, diesem Ausfall 
die Feinde ihre Feld-Posten weit entfernen ihr Devor vollkommen gethan, und dem E-
musten. Den 28sten wurde der Capltain v. delmann Kosckitzk, in dem Horste Klodritz die 
Saß commandilet,d't Feinde aus der Gegend ihm von den Insurgenten angelegt« Fesseln 
der Oder-Mücke abzutteibcn, welches er auch abnehmen lasse, bey dem vorgefallenen hitzigen 
mit KMtM Succeß vollführte. Den folgen Guckte mit dem Feind« über 50. Mann ge-
den T^g verhinderte ein ausgeschicktes Com- tödtet und bießiret, und 50. Stück Rind-Vieh 
Nlando von 2 Lieutenants und etlichen 20. und 300. Schafe, welche unser Herr Comen« 
Mann, daß.der Feind uns die Vivns nicht dam den Eiaecnhümern bezahlen lcssen, nach 
zurückhalten konte, und nahm demselben nach d« Gtadt zu»u<< , ebracht <?in nach dem 
einigen Canon-Schüssen etl'che Stück Gewehr Dvsffe Cranowitz unte- dem Herrn Capltain 
und P l lde ab. Den 29st»n wolun sich die von Saß ausge»chlcktes Commando hat glei. 
Feinde in die nächst dem Rattiborscben Tbole ches Gluck gehabt, die von, Feinde bey seiner 
gelegene Häuser emqvartlren; der kieutnant Ankunft bereits verlassene Fourage und V i -
von Litzen aber wurde commandirt, selbige zu vr s zurück zu bringen. Auf dem Schlosse 
»mrOen und die Häuftl in dm Brand z« Tmsch'Neukillh ha» der Herr Capltain von 
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Millenborff einen noch grossem Vorrath von stehenden Spaniern und Neapolitanern eben-
Mehl und Lebensmitteln dem Feinde abgc- falls nehmen dürffte. 
nommen, daß dadurch m der Stadt alles in 
Überfluß zu bekommen gewesen. Nachdem Genua den 2 Febr. 
unsre Armee über Neustadt anrückte; so ver- Die Nepublic befindet sicl> bcy den jetzigen 
liessen die Feinde nach und nach unsre Gegend, critischen Zeiten in der arößten Verlegenlmt, 
und wir erhielten dadurch wieder die Comu, welche durch die eingelaufene Nach ich!, daß 
Nication mit Neiß und Brieg. auf der Insul Corstca aufs neue eme Empö-

kivorno den 29. Jan. rung entstanden, noch vermehret worden. Die 
Acht tausend Spanier haben sich in der Ge^ mißveranüatcn Insulaner hab n mcht allein 

Oen voll koano längst des Flusses ausgebe- S t P<l grtn ercbert so< d rn uck einen Amt-
tet. De Genueser hallen sich zwar in ihren mann geköpffet, und den Kopff dem General 
Quartieren noch gerubig; Indessen verstät- Commissano Hn. Iustini ni m einem Sacke 
ckn si> noch immer ihre Truppen und sch>i zugeschicket, welcher we> en dieser Umstände 
Nee? Vorhabens zu seyn, sich m dem Besitz schleimg? Hülffe verlanget; Man saget, daß 
von Final, es koste, was es wolle, zu erhal lhm dteRepudlic 400 Man zur Verstärckung 
ten. Man saaer, daß ?lle chre Truppen im zuschicken würde. Das sthllmmste ist bey ge-
Spanischen Solde steken und mit der Armee genwartigen Feitcn/ daß d.e Mßverqnüaten 
des Infantssn Don Plnlipps gemelnschafftl. wohl mit Waffen verschM/ und das Gouver-
agiren würden. Hie Gmueser legen Maga- nement die besten Truppen aus der In ju l ge-
zins zum Bchuf der Svamschen Truppen an zogen, welche mit Deserteurs von allen Na, 
und lassen vor sie Canons in ihren Gl ßoäu, tlonen, auf deren Treue man sich nicht ver¬ 
fern verfertigen, auch die Wege zu derlelden lassen tan, ersetzet worden. Von Diano 
bequemern Fortbrmaung ausbessern. Nach Win beuchtet, daß ohngefehr 1500 Spanier 
emlgen Briefen aus Flore' tz hat der Infant daselbst durchpaßiret, wovon 400 Mann bis 
Don Philipp durch b ls Toscamsche vor seine nach Albinaue und koano avanciret, letzt ges 
Vrmee einen freyen Aurckhug verlanget, eachten Ort ohne Wiederstanb erobert und 

Florentz den 30. Jan. dle widerspenstigen Einwohner von Stellas 
Die Regierung dieses Landes hat Nach- nello gezwungen/ die Waffen niederzulegen, 

ticht erkalten, daß 4 0 0 0 Neapolitaner mit und sich in ein Haus gefangen einsperren zu 
Commlssarien zu Peruala angelanget sind, lassn, welche aber von den bewaffneten Bau-
um dle Quartlere vor eine nock viel g össere ern aus dem Thal von Oneille des Nachts 
Unzahl fertig zu machen; wle denn auch zu wieder jn Freyheit gesetzet worden. Zu Alas-
verläßlg versichert werden wlll, daß dê  Graf sio sind 3 neue Bataillons angekommen, wel-
von Gages über Perugia in das Toscamsche che ihren Weg nach gedachtem Thal genom-
einrücken würde, weil der Weg ob er gleich men, um die Einwohner zur Aaison ^ briu-
länger, zur Fortbringung der Artillerie welt gen. 
bey»emer sey. Hamburg den 19. Febr. 

Mayland den go. Jan. Cs ist nunmehro gewisse Nachricht einge-
Es scheinet, als wann der Infant Don lauften, daß die beyden Herren von Bell-Isle 

Philipp durch den Staat von Genua nach mit ihrem Gefolge am Bord der Englischen 
Italien und so dann weiter nach Toscana Krieges Schlffe gebsacht worden, welche hie« 
eindringen würde, welchen Weg der General ans vorgestern nach England gesegelt sind. 
he Vages mil denen unter seinem Commando ^ 

Nach-
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Nachtrag 26 No. xxv. 
Sonnabends den 27. ?edr. ^nno 1745. 

Brüssel den l 2. Febr. der König vorhero zum Hertzog wachen w iw 
Am Montage lst ein Englischer Courier von de. Her General von Loewendahl ist ernen-

London über Ostendę nach Paris paßtet. Die net worden, in Abwesenheit des Marschalls 
Frantzostn lassen zu Gwet grosse Magazine von Bell-Isle in den ? Bischossthümern zu 
anlegen, und alle Lcknsnnttel undFourage, comandiren^ Der Marschall von Maillebois 
die si^ bekommen können, zusammen bringen, wird, vermöge der erhaltenen letzten Ordre, 
I n Dünk'tchen werden viele Matrosen zum nicht offensive, sondern defensive agiren.Aus 
Kömgl Di nst awr-ßt und die Caprrs dürf- CadixistdieNachrichteingelauffen^aßdieFIot-
fen ohne > rdre nicht aus! l'.ffcn, wovon man te desRittersCaylus von 6 Kriestsschiffen nach 
keine Ursacke zu sagen welß. Martinique, wovon dieser Officier zum Gou-

London dm 5. Febr. verneur ernennet worden, abgeftgeltsey; das 
Diesen Ab^nd ist vor Abgang der Post aus Knests-Schlff Tcnible aber, welches der Hr . 

Holland ein Cxp esser hin angelanget, welcher von Ionquiere commandiret, nach den Küsten 
die Nachricht von dem Tode des Kaisers über- von Madera. um sich mit dem Hn. v. Piostl« 
bracht hat. Es wurde hierauf sogleich ge- zu vereinigen, abgegangen sey. 
heim Conseil gehalten, nach Endiguug dt ssel- Mayland den 2 Febr. 
ben ein Courier an den Mllord Chesierfielb Unser Gouverneur, der Fürst v. Lobkowitz, 
im Haag mit neuer Instrucnon abgeferttget; ist von hier nach dcm Oestr. Haupt-Quartier 
Morgen werden mehrere Erpressen an unsere Imola abgereiset, und man saget, daß die Nr-
Ministre an den auswärtigen Höfen abg^ mee nach dem Modeneflschcn aufbrechen wer-
schickt werden. Man glaubet, daß dieser 3o- de. Dte Llcanier, welche zu Cesenna im 
des-Fall Se. Großdrlttannlsche Majss.nöthi- Quartiere lagen, hatten unter einander de» 
gen werde nach Teutschland zu geben, um Anschlag gemach^ nach ihrem Vaterlande zu-
nnhr in der nähe zu seyn, mit Dero Alliirten rück zu kehren Der Hr. Gen. Braun brachte 
und den übrigen vor tue gemeine Sache wohl die Öffners mit guten Worten auf andere 
gesinnten Chur-Fmsten alks conceniren zu Gedancken, so daß sie sich weigerten, hierein 
können. Es werden zum Dienst der Flotte zu consentiren; dem ohnoeachtet aber blieben 
mit Gewalt Matrosen gepresset. die Licanter bey ihrem Endschluß, stiegen des 

Paris den 9. Febr Morgends durch die Fenster in das Haus, wo 
Der Hof hat wegen des verstorbenen Kai- sie wußten, daß ihre Fahnen verwahret wur-

sers die Trauer auf 3 Wochen angeleget. Die den, nahmen dieselben mit Gewalt weg und 
Dauphins wird den «otm dieses zu Poitiers zogen in zwey Hausten von 45 o und 6 5 9 , 
ankommen, wohin der König den Grafen v. nachdem sie vorhero in der Stadt allerhand 
Maillebois abgeschickt hat, um diese Printzes- Excesse verübet, nach Hause, 
sin zu complimentiren« Madrit den 25. Jan. 

Weder der Carditwl von Rohan, noch der Weil der Marquis de la Mina das Gou* 
Marschall von Noailles, sondern der Marquis vernement von Galllcien, welches ihm vom 
von Mirepoix wird zur Kaiser-Wahl nach Kömge anstatt des genommenen Commando 
TranckfMb abgehen/ und man saget, daß ihn Hey der Armee war conferim worden, anzu-
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mhmen refusteet hat; so ist er gintzlich in die Monaths aufbrechen können. Mses Co^. i 
Königl. Ungnade verfallen. Her Hertzog v< wird vorhero neu gekleidet, und wird dle Re, z 
MoNlemar hingegen gewinnet immer mehr vüevordem Gouverneur dieser Provinß pas, 
und mehr baS Vertrauen beyder Königlich»« firen; man saget, daß selbiges aus 32 Esca-
Majst. Majst. und es scheinet, beschlossen zu drons der auserlesensten Cavallerie und aus 
s«yn, daß er unter dem Infanten in I tal ien j8 Bataillons, ohne die Necmten zur Com-
tomlNandiren werde. Es ist Ordre an die pletirung der Regimenter in Piemont, beste-
Intendanten von Catalonien geschickt «vor- het. Künfftigen Monath sollen auch 9 bis 
den, die nöthigen Disposttiones dergestalt zu lotaUsend Mann zur Verstarckuttg der Ar-
beschleinigen, damit die Truppen, welche da/ wee des Herrn von Tages zu Battelotte und 
selbst versammlet werden, die Armee des I m Alitante embarquiret wetbett. 
fanten zu verstarcken, den i5ten künftigen 

Es ist einem gewissen Stabs ^OOcier den 4 Febr. sein Knecht mit 2 Kutsch» Hferbett 
und beschlagenem Kutsch Geschirr von Grüning ohnweit Brieg entritten. Dieser Mensch 
heißt Paul Andra, ist von Alten-Landsberg gebürtig, etliche 40 Jahr alt, spricht etwas plat, 
deutsch, hat zur Zeit seiner Desertion einen Schnurr-Bart, lange schwartze Haate ohne Zopf, 
«inen Kittel von Kirseh mit grünen Aufschlägen, weiß Camisol mit zinnernen Knöpff«n, 
und ist mittler Statur, wer diesen Menschen der Iustitz in die Hände liefen und es bey dem 
Buchhändler Korn anzeiget, soll 10 Ducaten zum Recompens haben, die Pferde sind 2 grosse 
schwartze Wallachen, wovon dem eine« ander lincken Seite des Halses det Kropffgeschnit¬ 
ten, und noch nicht gantz geheilet war. Auch die Unkosten sollen/ wenn oles« Hleb arretitt 
Mlden kan, zu Danck erstattet werden. 

Bey dem privil. Verleger dieser Zeitung Johann Jacob Korn ist zu haben: 
2^ Europäische Regenten-Tafel, auf welcher zu sehen aller Europäischen Regenten, Kayser, 

Könige, Chlw und Fürsten, auch Reichs-Grafen, Nahmen, Gtburts-Tage, Residentzien, 
Gemahlinnen, Erw und Prinyen, bis 1745« cont. kostet t sgr. 

K^ Anonymi Gedancken von der Natur des Frostes, und wie das Gatten-Gewachse dagegen 
zu bewahren, nebst Sinceri Cordati Anmerckungen und einigen Nachrichten von der Vieh, 

3 ) Aufrichtige Gebancken von der billigen Vermeidung der Heyrachett zwischen ungteicheii 
Reliaions Verwandten, 4. Sgr. 

^ Accurates r<ng«ichtetes Verzeichnis, wie die reitende und fahrende Posten in dieser M 
mal. Haupt-Stadt Beeßlau ankommen und abgehen. 

«1 Europäischer Staats-Secretarius, welcher die neuesten Begebenheiten UNpartheyisch ett 
tehlet und vernünftig beurtheilet. iQlterTheil, g sgr< 

H'lDer verrathene Orden der Freymäurer und das offenbahrte Geheimniß der Mops-Geselb 
schafft, aus dem Frantzöschen übersetzt. M i t Kupffern. 8. ' 745 -? sgr< 

" ?^i Schaum Platz der vomehmsten Städte in Europa, nehmlich Mudrit, Gibraltar, Paris, 
London in 3 Platten, Amsterdam, Mayland, Cremona mit den übrigen Maylänbschett 
sestunge«, Rom, Florentz. Neapolis, Wien auf zweyerley Art, Carlsbad, Saitzburg, 
Nürnberg in z Platten, Würtzburg, Weissenburg am Nordgau, Aichstädt,'Slrahlsund, 
Hamburg, 2 Platten. Bremen, Halle, Straßburg, Cassch Gegend desNeckar-Sttohms, 
Kiel, Philippsburg, Mannheim, Mayntz, Stockholm, 2 Platten, Belagerung vor Fr««s 
drichshall, Eoppenhagen, Wismar, Danßia, Petersburg, Corfu, 2 Platten, Constantis 
nopel, Prochee« M Persischen Städttn/ HßMi«l öran, in M N 47 Plätten in Allah 


